	
Protokoll
	
Anlass: Beiratsitzung

Ort: Ernst-Klüver-Halle
Tag : 28.05.2013
Uhrzeit: 19:30 – 21:30 Uhr


	Anwesende Mitglieder des Beirates:

Frau Kettler; Herren Behrend, Schilling, Bramsiepe, Meier, Ilgner, Vahlenkamp, Filser, Schumacher


OAL (Sitzungsleiter und Schriftführer)

Frau Dwortzak und Herr Garling sind entschuldigt .




	
Besprechungs-punkte
	
Beschlüsse / Ergebnisse

	
TOP 1

Genehmigung der Tagesordnung


	
Die Tagesordnung wird mit folgender Änderung angenommen: TOP 8 wird als TOP 3neu vorgezogen.

	
TOP 2

Genehmigung des Protokolls vom 

	
Das Protokoll der Sitzung vom 23.04.2013 wird angenommen.

	
TOP 3
Kita-Plätze


	
Herr D. Siebelts, AfSD, berichtet über die Versorgung mit Kita-Plätzen U3: noch 22 Kinder sind unversorgt. Aber: Bei den Borgfelder Butjern und im Stiftungsdorf Borgfeld werden weitere Gruppen eingerichtet, die zusammen 18 Plätze bereit stellen, so dass nur noch 4 Kinder als unversorgt gelten müssen.
Herr Bramsiepe fragt, wie man mit Neuzuzügen in den Ortsteil umgehen werde. Antwort: Man könne ggf. auf Plätze bei Tagesmüttern zurückgreifen, auch außerhalb von Borgfeld. 

Im Bereich der 3-6jährigen fehlen 2 Plätze; dies sei aber kein großes Problem. Weitere Fragen könnten est im Juni beantwortet werden. 

	TOP 4 
Sachstandberichte
	· Hamfhofsweg und  Am Großen Dinge und Hinter dem Großen Dinge werden Fahrradstraße.
· Ausschuss I hat sich noch einmal für die Verlegung der Einengung Borgfelder Landstraße Richtung Brücke ausgesprochen.

· Herr Ilgner berichtet über Diskussions- und Planungsstand FFW Lehester Deich.

	TOP 5
Wünsche und Anregungen der Bürgerinnen und Bürger
	Hinweis auf schief stehende Verkehrsschilder  in mehreren Straßén in Borgfeld; Hinweis auf  hochstehende Kanaldeckel in der Borgfelder Allee. OAL wird die Schäden melden.

	TOP 6
Vergabe der Globalmittel


	Es wurden Mittel für 12 Antragsteller vergeben mit einem Volumen von 9.616,24 €. Somit stehen noch weitere Mittel in Höhe von  6.596,55 € zur Vergabe im Herbst zur Verfügung. 

Es liegen bereits fünf Anträge vor, die in der Sitzung nicht behandelt werden konnten. 

Auflistung der vergebenen Mittel s. Anhang zum Protokoll.



	TOP 7
Lärmkarten
	Herr Ilgner berichtet über ein Gespräch im Hause von SUBV mit den Herren Wehrse und Rauch, Behörde, und VertreterInnen aus Borgfeld: Frau Schirmer, Herren Ilgner, Filser, Linke, Becker, Grede. 
Es wurden Möglichkeiten der Lärmminderung im Straßenverkehr diskutiert. Drei Schwerpunkte, wo Lärmminderung erfolgen soll, wurden festgelegt: Borgfelder Landstraße, Borgfelder Allee im Bereich Kindergarten Murmel, Bürgermeister-Kaisen-Allee. Der Beirat beschließt, dazu eine Stellungnahme abzugeben (s. Anhang).

	TOP 8
Bürgerantrag
	Der Beirat unterstützt den Bürgerantrag „Asphaltierung im Brückenbereich Borgfelder Landstraße“ (s. Anhang) 

	TOP 9

Mitteilungen

	---

	TOP 10

Verschiedenes
	---


Der Schriftführer:                    Der Beiratssprecher:                  Der Vorsitzende:

J. Linke

    

G. Ilgner 



J. Linke

Anhang:
	Globalmittel 2013
	
	
	

	Nr.
	Institution
	Projekt
	beantragte Kosten
	Bewilligung 2013

	1
	Ortsamt
	allg. Verwaltungskosten
	                   300,00 € 
	               300,00 € 

	2
	Ortsamt
	Bepflanzung Blumenkübel
	                   800,00 € 
	               800,00 € 

	3
	Bürgerverein
	Heimatarchiv
	                   900,00 € 
	               900,00 € 

	4
	FFW Borgfeld
	Personal Status Tableau
	                   541,00 € 
	               541,00 € 

	5
	FFW Lehester Deich
	Frühstückszelt
	                   656,34 € 
	               656,34 € 

	6
	Kindergarten Butjer
	Projekt Sonnenschutz-Kita
	                   951,00 € 
	               951,00 € 

	7
	Grundschule Borgfeld
	Hühnergehege
	                1.517,90 € 
	            1.517,90 € 

	8
	SC Borgfeld
	Sanierung Duschen Altbau
	                2.000,00 € 
	            2.000,00 € 

	9
	Wildwechsel
	Theater
	                1.200,00 € 
	               600,00 € 

	10
	Kulturforum
	Website
	                   500,00 € 
	               250,00 € 

	11
	ev. Kirchengemeinde
	Seniorenprojekt
	                   400,00 € 
	               400,00 € 

	12
	FFW Timmersloh
	EDV-Anlage
	                   700,00 € 
	700,00 €

	
	
	
	
	

	
	
	 Vergeben: 
	                           -   € 
	            9.616,24 € 

	
	
	Beschluss vom 28.05.2013
	
	





Antrag zum Lärmschutz Borgfelder Landstraße


Bremen, 14. Mai 2013
der Beirat möge beschließen:

Auf Grund der Ergebnisse der aktuellen Lärmkartierung von 2012 für das Stadtgebiet Bremen fordert der Beirat Borgfeld den Senator für Umwelt, Bau und Verkehr auf, die Kleinpflaster-Strecken der Borgfelder Landstraße vor und hinter der kleinen Wümme-Brücke, wie bereits seit Jahren gefordert, asphaltieren zu lassen.
Begründung:

· Die aktuelle  Lärmkartierung hat für diesen Bereich Lärmwerte ergeben, die über der Auslösegrenze von 65dB(A) tags und 55dB(A) nachts liegen, und hat damit die gemeinsam vom Beirat und Anwohnern seit Jahren vorgetragene Lärmbelastung in gesund​heits​schädlicher Höhe bestätigt.

· Die in der aktuellen Lärmkartierung vom Verkehrsmodell errechneten Verkehrsdaten in Höhe von 3608 Kfz/Tag  sind  noch weiter nach oben zu korrigieren. Eine Verkehrsmengenmessung vom Juli 2012 hatte Werte von 4500 Kfz/Tag ergeben. Ein 2004 vom Verkehrsressort in Auftrag gegebenes Gutachten hatte bereits damals Werte von 5400 Kfz/Tag festgestellt. Daher ist ein Zusammenhang mit Veränderungen der Verkehrsmenge durch den Bau der Linie 4 nicht gegeben und eine  Verbesserung der Lärmsituation nach Ende der Bauarbeiten der Linie 4 somit nicht zu erwarten.

· Die Lärmkartierung geht von einer Maximalgeschwindigkeit der Kfz von 30km/h aus. Geschwindigkeitsmessungen in der Vergangenheit haben jedoch deutlich gezeigt, dass die meisten Kfz in diesem Bereich, vor allem wegen der vermeintlichen Ortsausgangssituation, deutlich schneller gefahren werden. Ebenso ist das Niveau des Kleinpflasters, bedingt durch sein Alter, in der Höhe so unregelmäßig, dass diese Strecke sehr uneben ist. Beides verursacht in der Realität noch deutlich höhere Lärmwerte als die in der Kartierung ge​rech​neten Werte darstellen.

· Aufgrund der besonders hohen Lärmbelastung und fehlender effektiver Alternativen, die dort lebenden Bremer Bürger (Anzahl Betroffene >40) vor dem täglichen vom Durchgangs- bzw. Pendlerverkehr (>50% laut Gutachten 2004) ver​ur​sachten Lärm zu schützen, bittet der Beirat den Senator für Umwelt, Bau und Verkehr eine Asphaltierung bereits im vor​läufigen Lärmaktionsplan mit hoher Priorität zu berücksichtigen.
Tom Becker, Rolf Grede

Beirat Borgfeld




Bremen-Borgfeld, den 12. Juni 2013 der Sprecher

An den                                                                                                                        Senator für Umwelt, Bau und Verkehr                                                                           Referat 22                                                                                                         Ansgaritorstraße 2                                                                                                             28195 Bremen

nachr. an:                                                                                                                                    den Senator für Gesundheit, die Senatorin für Soziales,                                        die Senatorin für Bildung und das Gesundheitsamt

Aktionsplan Lärmminderung

Sehr geehrte Damen und Herren,

der Beirat Borgfeld hat sich intensiv mit der von Ihnen und der Lärmkontor GmbH erstellten Lärmkartierung befasst und möchte sich auch insbesondere für die Gelegenheit, in Ihrem Hause ein Informationsgespräch zu führen, bedanken.

Wir geben auf der Grundlage der festgestellten Werte und  zur Notwendigkeit von Lärmminderungsmaßnahmen folgende zusätzlichen Hinweise, Vorschläge und Anregungen.

1. Unterstützung des Antrages der Bürgerinitiative Borgfelder Landstraße

Die Initiative hat in diesem Sachzusammenhang den Antrag gestellt, das Kleinpflaster in der Borgfelder Landstraße, vor und hinter der Brücke über die Wümme, mit einer Asphaltdecke zu überziehen. Die Strecke ist insgesamt etwa 200 Meter lang. Die übrige Borgfelder Landstraße ist bereits technisch so gestaltet. Die Maßnahme war in jüngster Vergangenheit von dem Borgfelder Beirat bereits einmal gefordert worden und  u. a. auch Gegenstand einer Petition an die Bremische Bürgerschaft. Die Initiative hat geäußert, die Petition erneut wieder stellen zu wollen.

Der Beirat unterstützt die Forderung der Bürgerinitiative Borgfelder Landstraße und bittet um Berücksichtigung im Rahmen der in Bremen zu treffenden Maßnahmen.

2. Kindergarten Murmel und Grundschule Am Borgfelder Saatland 

Die Außenanlagen des Kindergartens Murmel und der Grundschule Am Borgfelder Saatland liegen mit ihren Spielplätzen und dem Schulhof direkt an der viel befahrenen und auch mit der Linie 4 der BSAG belegten Borgfelder Allee. Hier sind die Kinder dem gesundheitsschädlichen Lärm über den Grenzwerten ausgesetzt. Was das für Kinder im Alter von unter drei Jahren bis etwa 10 Jahren für gesundheitliche Folgen haben kann, ist durch den Beirat nicht einzuschätzen.  

Nach unserem Verständnis muss dieser Konstellation bei der Berücksichtigung von Lärmschutzmaßnahmen besondere Priorität eingeräumt werden. 

Auf den Umstand, dass der Beirat in der jüngsten Vergangenheit ebenfalls bereits einmal einen entsprechenden Antrag gestellt hat, wird ausdrücklich aufmerksam gemacht. Dass damals keine Abhilfe geleistet und stattdessen auf die unterschiedlichen Zuständigkeiten hingewiesen wurde, kann nicht mehr akzeptiert werden.

3. Kleinpflaster/Kopfsteinpflaster

Generell fordert der Beirat den Senator für Umwelt, Bau und Verkehr auf,  überall dort, wo im Beiratsgebiet Straßen mit Kleinpflaster/Kopfsteinpflaster(z. B. Bürgermeister-Kaisen-Allee) ausgestattet sind, zu überprüfen, ob es nicht angezeigt ist, zumindest in sogenannten Wohnstraßen Asphaltdecken einzusetzen.                                                                              Nach unserem Verständnis ist Kleinpflaster/Kopfsteinpflaster bei heutiger Verkehrsmenge und auch innerorts tatsächlich gefahrenen Geschwindigkeiten in Wohnstraßen aus Lärmschutzgründen nicht mehr vertretbar. 

Bei der grundsätzlichen Frage, ob Lärm gesundheitsschädlich ist, teilen wir die Auffassung der Weltgesundheitsorganisation und, auf Bremer Verhältnisse bezogen, die Position des Gesundheitsamtes, das von wesentlich geringen Grenzwerten ausgeht. 

Auf die Empfehlungen des Gesundheitsamtes bei der Planung von Kindertageseinrichtungen und Schulen sei besonders aufmerksam gemacht.

Gerd Ilgner

Beiratssprecher Borgfeld 
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